
Knapp 100 Fahrzeuge, überwiegend landwirtschaftliche Zugmaschinen, brachen in Worms zum weiteren Protest auf.
  Foto: Mirco Metzler/Die Knipser

Von Florian Helfert und Hannelore 
Nowacki › Auch in Worms und 
Lampertheim waren Landwirte 
für ihre Bauern-Demo mit Schil-
dern wie „Keine Zukunft ohne 
Bauern“ am Montagmorgen 
früh auf den Beinen, denn es 
geht für sie um viel. 

Das machten einige im Gespräch 
mit dem TiP – dem Partnerblatt 
des NK in Südhessen – zum Auf-
takt ihrer Protestwoche deutlich. 

Gemäß des 29. Subventionsbe-
richtes des Bundes geht es um 
Steuermindereinnahmen bzw. 
Steuerbegünstigungen für Be-

triebe der Land- und Forstwirt-
schaft (Agrardiesel) von 440 Mio.
Euro sowie im Falle der Steuerbe-
freiung für zulassungspflichtige 
Zugmaschinen und Sonderfahr-
zeuge (Kfz-Steuerbefreiung) um 
485 Millionen Euro.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Mit der Arbeitsniederlegung 
der Lokführer von Mittwochmor-
gen, 2 Uhr, bis Freitagabend, 18 
Uhr, ist erneut mit massiven 
Beeinträchtigungen im Fern-, 
Regional- und S-Bahn Verkehr 
der Deutschen Bahn zu rechnen.

Auch im Landkreis Alzey-
Worms wären in diesem Fall wie-
der die Züge der Deutschen Bahn 
betroffen. Die Vlexx GmbH wird 
durch die GDL grundsätzlich 
nicht bestreikt. Bei den letzten 
Streiks konnte ein Großteil der 
Vlexx- Züge der RB 31 und RE 13 
planmäßig fahren. Da die GDL 
vermutlich aber auch wieder ver-
suchen würde, die Infrastruktur 

und Stellwerke der DB Netz 
lahmzulegen, kann es bei einem 
Streik auch zu Ausfällen und Ver-
spätungen von Vlexx-Zugverbin-
dungen kommen. 

Welche Stellwerke und Züge 
dies im Streikfall betreffen wird, 

ist derzeit nicht bekannt. Die 
Busverkehre wären von einem 
Streik der GDL nicht betroffen.

Ob der Versuch der Deutschen 
Bahn, den Streik mit juristischen 
Mitteln in zweiter Instanz vor 
dem Hessischen Landesarbeits-
gericht (LAG) zu stoppen, von Er-
folg gekrönt war, stand zum Re-
daktionsschluss noch nicht fest.

Allen Fahrgästen wird empfoh-
len, sich vor Fahrtantritt online 
über eventuelle Ausfälle und Ver-
spätungen zu informieren. Hier-
zu können die Homepages der 
Verkehrsverbünde RNN (www.
rnn.info) und VRN (www.vrn.de) 
genutzt werden.
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Westhofen Einfamilienhaus in Top-Lage! 
Mit Garten, Garage und sofort frei!
Das 1965 erbaute 5-Zimmer-Haus könnte Ihr neues Zuhause werden. Die 120 m² große, renovierungs-/sanierungs-
bedürftige Immobilie überzeugt vor allem durch den durchdachten Grundriss 
und die sehr ruhige Lage.  Auf dem insgesamt 454 m² großen Grundstück ste-
hen mit der Garage und dem Stellplatz ausreichend Parkmöglichkeiten zur 
Verfügung. Hinter dem Haus befindet sich noch ein großer Garten. EA B, Heizöl, 
252,4 kWh/(m²a), H.  Kaufpreis € 200.000,--
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✓ Kfz-Reparaturen
✓ Glas-Service
✓ Unfallinstandsetzung
✓ Reifenverkauf und
-montage

* Zertifizierter Betrieb
nach DIN ISO 9001:2015
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auto-holl.deHugo Holl Kfz-Service GmbH & Co. KG
Mörstädter Straße 35 · 67550Worms-Abenheim (0 62 42) 34 80 oder 12 43
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Planung Verkauf Montage Service

AM GALLBORN 22 •WORMS
www.garagen-torsysteme.de

✆ 0 62 41 26 26 7
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GAHN
TORE & ANTRIEBE
FERTIGGARAGEN

Glaserei
Wollentin

Meisterbetrieb… kompetent, preiswert, schnell
Notfall-Service · Tag & Nacht
Mainzer Straße 1 · 67547 Worms · Tel. (0 62 41) 97 71 71
www.glasermeister-wollentin.de 23_01m

ÖPNV: Fahrgäste müssen ab heute auch mit Ausfällen von Vlexx-Zügen rechnen

Ab heute wieder Streik?!

BAUERNPROTEST: Landwirte demonstrieren mit 
Traktoren für Erhalt bisheriger Besteuerung

„Keine Zukunft 
ohne Bauern“

Erst gestern Abend entschied es sich, 
ob die Züge fahren …



Am gestrigen Dienstag um 
10.15 Uhr löste die Brandmel-
deanlage eines Gebäudes auf 
dem Gelände der RENOLIT SE 
in der Horchheimer Straße 50 
aus. Das Gebäude wurde um-
gehend geräumt und die 
Werkssicherheit durch das 
interne Notfallteam sicherge-
stellt.

Nach Begehung durch die 
Betriebsfeuerwehr und die 

Feuerwehr Worms konnte die 
Ursache festgestellt und beho-
ben werden: Eine defekte Gleit-
ringdichtung an einem Heiz-/
Kühlgerät sorgte für erhöhte 
Dampfentwicklung. Das Gerät 
wurde abgestellt und der Be-
reich nach Belüftung durch die 
Feuerwehr um 10.45 Uhr frei-
gegeben. Eine Gefahr für die 
Mitarbeiter bestand zu keinem 
Zeitpunkt.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Frauenhilfe im Eisbachtal
Am heutigen Mittwoch, 

dem 10. Januar, findet die 
Frauenhilfe der ev. Kirchen-
gemeinde um 14 Uhr in Hep-
penheim und um 15 Uhr in 
Offstein statt.

Gemeinsam statt einsam
in Osthofen 

Der Christenrat Osthofen 
lädt zum 1. gemeinsamen 
Mittagessen im neuen Jahr 
ein. Am Donnerstag, dem 11. 
Januar, um 12 Uhr, treffen 
sich alle Interessierten im ka-
tholischen Pfarrzentrum, 
Friedrich-Ebert-Straße 55, 
zum gemeinsamen Genie-
ßen und Erzählen. Der Kos-
tenbeitrag für Essen und Ge-
tränke beträgt 8 Euro. An-
meldung  im ev. Gemeinde-
büro unter Telefon 06242/
91121 oder im kath. Pfarrbüro 
unter Telefon 06242/1434.

Kindergottesdienst 
zur Jahreslosung 2024 

Zu einem Kindergottes-
dienst lädt das KiGo-Team 
der Gemeinden Leiselheim/
Pfiffligheim und Herrns-
heim am Samstag, dem 13. 
Januar, Kinder von 5 bis 12 
Jahren ein. Treffpunkt ist von 
10 Uhr bis 12 Uhr im Ev. Ge-
meindehaus Leiselheim, 
Bertha-von-Suttner-Straße 5. 
Zusammen wird die Jahreslo-
sung 2024 – Alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe (1. Korin-
ther 16,14) – erforscht. 

Außerdem wird gesungen 
und gebastelt. Ferner gibt es 
eine gemeinsame Mahlzeit. 
Herrnsheimer Kinder treffen 
sich um 9.45 Uhr am Gemein-
dehaus. Fahrgemeinschaften 
können gebildet werden.

„Dämmerstündchen“ 
Pfeddersheim 

Am Samstag, dem 13. Ja-
nuar, findet um 16 Uhr das 
Dämmerstündchen der Pfed-
dersheimer LandFrauen mit 
Pfeddersheimer Geschichten 
statt. 

Bei Gebäck und Tee wird 
Zeit zum Austausch im ev. 
Gemeindehaus sein. Kaffee-
Gedeck und Glas und wenn 
möglich bitte Gebäck mit-
bringen. 

Anmeldungen bei R. Heß 
unter Telefon 06247/7061 oder 
per E-Mail an reinheimerh@
gmx.de

TERMINE

Erhöhte Dampfentwicklung löst Brandmeldeanlage aus
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Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der 
Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

Dr. Willi Billau und Sohn Martin Billau setzen sich für die Beibehaltung der bisherigen Steuerregelung zum Erhalt der 
regionalen Landwirtschaft ein. Foto: Hannelore Nowacki

Trotz Kurskorrektur
Doch schon vor der Protestwo-

che hatte die Bundesregierung 
das geplante Ende der Kfz-Steu-
erbefreiung widerrufen. So be-
grüßte etwa der Vorderpfälzer 
SPD-Bundestagsabgeordnete 
Christian Schreider am vergan-
genen Freitag explizit die Rück-
nahme wesentlicher Kürzungs-
pläne der Bundesregierung. „In-
wiefern beim Agrardiesel der 
vorgesehene schrittweise Abbau 
der Subventionen vertretbar ist“, 
so der Abgeordnete, „muss noch 
im Detail diskutiert werden“.

Landwirt Karl-Heinz Schmidt 
erklärte gegenüber dem TiP, 
dass durch den geplanten schritt-
weisen Wegfall der Dieselrück-
vergütung viele Betriebe in 
Bedrängnis kommen. Das sieht 
auch Kollege Martin Billau je 
nach Betriebsgröße so kommen. 
Landwirte bräuchten Planungs-
sicherheit, meint Billau, und 
wenn man nicht mehr genug 
verdienen könne, würden sich 
irgendwann keine jungen Land-
wirte mehr finden.

„Wir sind Demokraten 
und bleiben das“

Schmidt wies außerdem auf 
weitere Kürzungen hin, die die 
Landwirte bereits treffen. Der 
Bund habe beispielsweise die 
Zuschüsse zur Kranken- und 
Alterskasse gestrichen und auch 
die EU habe Leistungen gekürzt.

Dr. Willi Billau, Landwirt und 
Agrarwissenschaftler, Vorsitzen-
der des Regionalbauernverban-
des Starkenburg sowie deren 
Sprecher für den Kreis Bergstra-
ße, betonte, dass es nicht nur um 
Agrardiesel gehe. Um Ungerech-
tigkeit, um eine gefährliche Mi-
schung gehe es. „Und das ma-
chen wir nicht mit“. Denn die 
Landwirte wollen in der Region 
produzieren, ohne lange Trans-
portwege. Sonst kämen die Pro-
dukte aus dem Ausland, da man 
dort billiger produzieren könne. 

Mit Blick auf aktuelle Diskus-
sionen und rechter Unterwande-
rungsversuche betonte Dr. Willi 
Billau: „Wir sind Demokraten 
und bleiben das“.

Widerspruch geerntet

Die Proteste stoßen mitunter 
jedoch auf Unverständnis: „Eine 
Begründung für die Subventio-
nierung fossiler Dieselkraftstoffe 
für die Landwirtschaft ist nicht 
mehr gegeben. Zumal die Land-
wirtschaft die Klimaschäden 
durch die fossilen Energieträger 
wiederum subventioniert bekom-
men möchte“, kritisiert der Ver-
band für Wirtschaft und Umwelt 
Rheinland-Pfalz (VWU).

Der Verband hält wie Umwelt-
ökonomen das Fördern klima-
schädlichen Verhaltens für wirt-
schaftspolitisch unvernünftig. 

Fragwürdige 
Kfz-Steuerbefreiung

Ausgerechnet die Kfz-Steuer-
befreiung, welche nunmehr er-
halten bleibt, ist über das For-
schungsgutachten „Evaluierung 
von Steuervergünstigungen“ 
durch das FiFo Köln in Koopera-
tion mit ZEW Mannheim, ifo 
München und dem Fraunhofer 
Institut für Angewandte Infor-
mationstechnik (FIT) insgesamt 
als schwach evaluiert worden. 

Erstens sei das ursprüngliche 
Subventionsziel, eine stärkere 
Motorisierung der Landwirt-
schaft, bereits längst verwirklicht. 
Zweitens weise das Instrumenta-
rium gleichzeitig eine Reihe kri-

tischer Nebenwirkungen auf, die 
sich insbesondere auf Umweltas-
pekte beziehen. Der Bundesrech-
nungshof hatte ebenfalls ein En-
de dieser Subvention empfohlen.

Klimaschädliche 
Subventionen beenden

Der VWU fordert Agrardiesel-
subventionen wie auch andere 
klimaschädliche Subventionen 
aus Steuergeldern  schnellstmög-
lich abzubauen. Vielmehr müss-
ten Verursacher für klimaschäd-
liches Verhalten einen Preis zah-
len. Deshalb sei die Anhebung 
des CO₂-Preises in Deutschland 
angebracht.

Der Wirtschaftsverband for-
dert, dass aus der Streichung von 
Agrardieselsubventionen sowie 
der Einnahmen aus einem höhe-
ren CO₂-Preis in der Landwirt-

schaft die Transformation zu ei-
ner nachhaltigen Wirtschaftswei-
se gefördert werden möge. Der-
gestalt würden der Landwirt-
schaft keine Mittel entzogen, 
sondern ein Beitrag gewährt, sich 
zukunftsfähig aufzustellen. 

„Völlig aus der Zeit 
gefallen“

Gerade die verheerenden 
Überschwemmungen in Teilen 
Deutschlands vermitteln einen 
Eindruck“, so der Verband, „wel-
che Probleme die Landwirtschaft 
wirklich hat“. Der Klimawandel 
stelle die Agrarbranche vor riesi-
ge Aufgaben. Protestaktionen 
zum Erhalt einer klima- und um-
weltschädlichen Produktionswei-
se seien völlig aus der Zeit gefal-
len, so der Wirtschaftsverband 
abschließend.

Fortsetzung von Seite 1

„Keine Zukunft ohne Bauern“



Die ersten Container wurden bereits am Hauptsitz der Geschwister-Scholl-Schule 
aufgestellt. Foto: Stadt Worms

WORMS: Geschwister-Scholl-Schule erhält Containeranlage für WC-Anlagen und Büroräume

Ehemaliges Hausmeisterhaus 
wird abgerissen

EPPELSHEIM/MONZERNHEIM: Am 13. und 21. Januar 
lädt die Spielgemeinschaft zu Konzerten ein

Zwei Kirchenkonzerte 
der Musikvereine

Die Geschwister-Scholl-Schule 
Förderzentrum Worms erhält 
am Hauptsitz in der Karl-Marx-
Siedlung zusätzliche Räume in 
Form eines Containergebäudes. 

Ab Januar werden vor Ort Con-
tainer aufgebaut und eingerich-
tet, die WC-Anlagen für Schüle-
rinnen und Schüler sowie Büro-
räume beherbergen. Nach Inbe-
triebnahme dieser Container 
wird das etwas abseits gelegene 
ehemalige Hausmeistergebäu-
de, in dem derzeit Büros und 
Toiletten genutzt werden, abge-

tragen. So entsteht Platz für ei-
nen zusätzlichen Containerkom-
plex mit Unterrichtsräumen.

Diese dreistöckige neue Con-
taineranlage wird den Platzbe-
darf des Förderzentrums sicher-
stellen bis im Bereich der heuti-
gen Sportanlage ein Ergän-
zungsneubau fertiggestellt ist. 

Damit soll der gesamte Betrieb 
des Förderzentrums langfristig 
wieder in der Karl-Marx-Siedlung 
konzentriert werden, so dass die 
heutigen Außenstellen in Neu-
hausen (Gelände der Staudinger-

schule) und Abenheim (Gebäude 
der Klausenbergschule) nicht 
mehr benötigt werden.

Ob diese Überlegungen so 
umgesetzt werden können, 
hängt allerdings auch von der 
weiteren Entwicklung der Schü-
lerzahlen ab: In den vergange-
nen Jahren waren die Schüler-
zahlen des Förderzentrums sehr 
stark gestiegen und ein Ende 
dieser landesweiten Ent-
wicklung ist derzeit nicht abzu-
sehen. 

Im Fall eines erheblichen wei-
teren Anstiegs wäre auch denk-
bar, dass der Platz in der Karl-
Marx-Siedlung trotz der Maß-
nahmen nicht ausreicht und ein 
weiterer Schulstandort für das 
Förderzentrum erschlossen wer-
den muss.

Die Verwaltung hatte bereits 
im Sommer 2023 während einer 
öffentlichen Sitzung des Innen-
stadtausschusses über die Maß-
nahme in der Siedlung in-
formiert.
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Die Musiker der Spielgemein-
schaft Eppelsheim-Monzern-
heim laden zum Jahresbeginn 
zu zwei Kirchenkonzerten ein: 
am Samstag, dem 13. Januar, 
um 16 Uhr in der ev. Kirche in 
Monzernheim und am Sonntag, 
dem 21. Januar, um 16.30 Uhr 
in der Eppelsheimer Kirche. 

Buntes Programm 
zusammengestellt

Sie haben ein buntes Pro-
gramm mit Pop- und Musical-
melodien, symphonischer Blas-
musik und klassischen Stücken 

vorbereitet. Das Orchester 
nimmt die Zuhörer mit auf eine 
musikalische Reise von den 
schottischen Highlands über 
die Glitzerwelt von Las Vegas 
und sogar „Hinter den Hori-
zont“ in die Weiten des Orbits. 
Der Eintritt ist frei.

Im Anschluss an die Konzer-
te empfehlen die Musiker einen 
Besuch des Knutfests der Feuer-
wehr Monzernheim bzw. des 
Scheunencafés der Judokas in 
Eppelsheim. 

Dort kann der Abend bei Brat-
wurst und Glühwein gemütlich 
ausklingen.

PFÄLZERWALDVEREIN HEPPENHEIM: Am 14. Januar 
wird in Dirmstein gewandert / Treffpunkt um 10 Uhr

Monatswanderung in 
der Nachbarschaft

Der Pfälzerwald Verein OG 
Worms-Heppenheim startet am 
Sonntag, dem 14. Januar, zu sei-
ner ersten Monatswanderung im 
neuen Jahr. Treffpunkt und Start 

sind in Dirmstein, am großen 
Parkplatz Bleichstraße um 10 
Uhr. Die Wegstrecke beträgt ca. 
9 km. Gäste sind herzlich will-
kommen.

WORMS: Bürger können für Ratssitzungen Fragen einreichen

Für Einwohnerfragestunde
Die LINKEN-Stadträtin Isabell 

Lieffertz lädt alle Wormser dazu 
ein, sich mit dem Einreichen von 
Fragen aktiv an der nächsten Ein-
wohnerfragestunde zu beteiligen. 
Diese findet zu Beginn der Stadt-
ratssitzung am Mittwoch, dem 
24. Januar, um 15 Uhr,  statt. Die 
Fragen sollen nach Möglichkeit 
drei Arbeitstage vor der Sitzung 
schriftlich oder elektronisch 
übermittelt werden. Lieffertz 
hebt hervor, dass die Einwohner-
fragestunde Bürgern die Mög-
lichkeit bietet, Themen anzu-
sprechen, die ihnen am Herzen 

liegen. Sie unterstreicht ihren 
Aufruf mit dem Hinweis darauf, 
dass die Einwohnerfragestunde 
nur selten genutzt wurde. Dies 
führt sie auf ihre vergleichsweise 
geringe Bekanntheit zurück. 

Die LINKEN-Stadträtin bedau-
ert dabei, dass derzeit vor allem 
eine homogene Bevölkerungs-
gruppe an den Beteiligungsfor-
maten teilnimmt – überwiegend 
höher gebildete und politisch in-
teressierte Bürger. Um alle zu be-
teiligen, so Isabell Li effertz, be-
dürfe es mehr aufsuchende und 
niedrigschwellige Angebote.
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Genießen Sie die griechische Küche im 
neuen RESTAURANT PARTHENON!

Hier erwartet Sie ein ansprechendes Ambiente, 
eine traditionelle griechische Zubereitung und 
köstliche Gerichte wie im Urlaub.
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.: 16–23 Uhr, Sa.–So.: 12–23 Uhr, Di.: Ruhetag
Warme Küche bis 22 Uhr Lieferservice bis 21 Uhr

Reservieren Sie jetzt Ihren Tisch unter 06241 9700483 oder 
besuchen Sie unsere Website www.parthenon-buergerweide.de



Wünsche und Ziele für das 
neue Jahr 2024

Anzeigensonderveröffentlichung

Realistische Ziele setzen, Erfolge feiern

Gute Vorsätze umsetzten
(spp-o) Alle Jahre wieder fas-

sen wir zum Jahreswechsel al-
lerhand gute Vorsätze: Über-
schüssige Pfunde verlieren, ge-
sündere Ernährung, mehr 
Sport treiben – so lauten viel-
fach die hehren Ziele. 

In kleinen Schritten 
zum Ziel

Damit die Motivation nicht 
nach wenigen Wochen schon 
wieder nachlässt und Ziele 
Wirklichkeit werden, sind hier 
ein paar hilfreiche Tipps und 
Faustregeln, um die guten 
Vorsätze dauerhaft umzuset-
zen.

Statt gleich die ganze Ernäh-
rung umzustellen, ist es schon 
ein guter Schritt, öfter mal 
selbst zu kochen, statt Fertigge-
richte zu futtern. Statt sich vor-
zunehmen, jeden Tag Joggen 

zu gehen, reicht es für den An-
fang auch, zweimal die Woche 
Nordic Walking zu machen und 
die Treppe statt den Aufzug zu 
benutzen.

Ein cleverer Trick ist es auch, 
ein gewisses Maß an Abwechs-
lung ins Training einzubauen:  
Laufen, Yoga, Radfahren. Ver-
abreden Sie sich zum Sport, 
denn gemeinsam macht es 
mehr Spaß. Entspannungspha-
sen nicht vergessen. Diese sind 
essenziell zur Regeneration.

Zellstoffwechsel 
ankurbeln

Nach den dunklen Monaten 
sehnen wir uns nach der Leich-
tigkeit und Energie des Früh-
lings. Das lässt sich fördern 
durch eine „Frühjahrskur“ mit 
einer Kombination aus drei 
Schüßler-Salzen. Dazu viel Be-
wegung an der frischen Luft 
und eine vitalstoffreiche Ernäh-
rung mit viel Gemüse und 
Obst: Damit haben die guten 
Vorsätze eine starke Basis. 
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Pfarrerin Ulrike Scherf, Stellvertretende Kirchenpräsidentin der EKHN. 
Foto: Peter Bongard/EKHN

WORMS-INNENSTADT: Ev. Kirchengemeinden schließen 
sich zusammen / Gottesdienst am 14. Januar um 10 Uhr 

Zuversichtlich in 
eine neue Zeit

WORMSER: Kostenfreier Vortrag am 29. Januar um 19 Uhr

Alter & neuer Antisemitismus

Aufbruchsstimmung in der 
Wormser Innenstadt: Die Dreifal-
tigkeitsgemeinde, Friedrichsge-
meinde, Lukasgemeinde, Ma-
gnus-/Matthäusgemeinde und 
Rosengarten schließen sich zur 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Worms-Innenstadt zusammen. 
Dieser historische Schritt wird 
mit einem besonderen Gottes-
dienst am Sonntag, dem 14. Janu-
ar, um 10 Uhr, in der Friedrichs-
kirche gefeiert, die stellvertreten-
de Kirchenpräsidentin Ulrike 
Scherf wird die Predigt halten.

Symbolischer Sternenlauf
Die Kirchenvorstände werden 

in einem symbolischen Sternen-
lauf von ,ihren’ Kirchen durch 
die Innenstadt zur Friedrichskir-
che ziehen. Die Gruppen tragen 
Wegweiser in Form einer Raute 
mit dem Namen der jeweiligen 
Gemeinden. „Diese Rauten wer-
den im Gottesdienst eine bedeu-
tende Rolle spielen, um die Fusi-
on erlebbar zu machen“, verrät 
Pfarrerin Sophia Schäfer.

Eine zentrale Veränderung 
wird das gemeinsame Gemeinde-
büro sein, das Mitte Januar im 
Roten Haus in der Römerstraße 
76 seine Türen öffnen wird. Das 
Verkündigungsteam setzt sich 
zusammen aus Pfarrer Volker 
Fey, Gemeindepädagogin Anale-
na Hermani, Pfarrerin Dr. Erika 
Mohri, Pfarrerin Sophia Schäfer 
und Pfarrerin Veronika Veerhoff.

Am 22. Januar wird dann über 
den Vorsitz des neuen Kirchen-
vorstands entschieden, der für 
die nächsten zwei Jahre aus allen 
Mitgliedern der bisherigen Kir-
chengemeinden besteht. 

„Sind voller Hoffnung“
Pfarrerin Sophia Schäfer zeigt 

sich zuversichtlich: „Wohin der 
Weg führt, wissen wir noch nicht 
so genau. Aber es geht los und 
wir sind voller Hoffnung“. Ob-
wohl Bedenken hinsichtlich des 
Verlusts der eigenen Gemeindei-
dentität bestünden, überwiege 
insgesamt eine positive Stim-
mung in den Kirchenvorständen, 
informiert Schäfer. „Dies liegt be-
sonders an der Aussicht auf die 
Synergieeffekte, die sich ergeben 
werden. Wir kennen das ja schon 
aus einzelnen Bereichen, etwa 
aus der Konfi-Arbeit“, führt die 
Pfarrerin weiter aus.

„Die bevorstehende Fusion 
markiert einen wichtigen Meilen-
stein in der Geschichte dieser Ge-
meinden und es sind zunächst 
die äußeren Umstände wie der 
Mitgliederschwund, der uns zu 
solchen Entscheidungen zwingt“, 
räumt Dekanin Jutta Herbert ein. 
Gleichzeitig kann sie dem Pro-
zess durchaus Positives abgewin-
nen: „Wir haben jetzt die Chance, 
neue Wege zu beschreiten und 
Kräfte zu bündeln, um gemein-
sam lebendige und vielfältige Ge-
meinden zu gestalten“.

Zum Thema „Alter und neu-
er Antisemitismus – von den 
Protokollen der Weisen von Zi-
on bis zur Charta der Hamas“ 
hält Prof. Dr. Andreas 
Lehnardt, Professor für Judais-

tik an der Universität Mainz, 
auf Einladung WARMAISAs 
einen Vortrag am Montag, dem 
29. Januar, um 19 Uhr im 
Burchardsaal im WORMSER. 
Eintritt frei, Spenden erbeten.

„Mehr Sport“ und „Abnehmen“ steht 
für viele Menschen jedes Jahr auf der 
Liste der guten Vorsätze ganz oben.

Foto: pixabay.com/spp-o



FRAUENSELBSTHILFE KREBS: Die Abendgruppe trifft sich am 18. Januar um 18 Uhr 
in der Neusatzschule im 4. OG / Voranmeldung erforderlich

Geselliges Kochevent zum 
45-jährigen Bestehen

RHEINDÜRKHEIM: CDU lädt am 28. Januar um 12 Uhr ein

Närrisches Fischessen

Gleich zu Beginn des neuen 
Jahres 2024 startet die Abend-
gruppe der „Frauenselbsthilfe 
Krebs – Gruppe Worms“ mit ei-
nem Kochevent zum 45-jährigen 
Bestehen. Unter fachgerechter 
Anleitung bereiten alle Teilneh-
mer osmanische Köstlichkeiten 
zu. Man freut sich außerdem, 
zwei Überraschungsgäste will-
kommen zu heißen. 

Treffpunkt ist am Donners-
tag, dem 18. Januar, um 18 Uhr 

in der Neusatzschule Worms, 
Willy-Brandt-Ring 5, im 4. Ober-
geschoß, Raum 30. Das Ende ist 
gegen 21 Uhr. 

Arbeitsmaterialien 
mitbringen

Folgende Arbeitsmaterialien 
sind bitte mitzubringen: ein 
scharfes Messer, eventuell eine 
Kochschürze und Behältnisse 
für Essensreste zum Mitneh-

men. Vor Ort wird ein Unkos-
tenbeitrag für die verarbeiteten 
Zutaten erhoben. Eine Voran-
meldung ist unbedingt erforder-
lich, da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist.

Nähere Informationen bei Su-
sanne Sattler unter Telefon 
06241/55584, E-Mail s.sattler-fsh@
gmx.de oder bei Beate Linken-
bach-Hautz unter Telefon 06244/
3149997, E-Mail beatehautz@
gmx.de

Familienanzeigen können Sie auch 
ONLINE aufgeben unter 

www.nibelungen-kurier.de/gruss-familienanzeige

Freudiger Anlass
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Zum „Närrischen Fischessen“ 
lädt der CDU Ortsverband 
Rheindürkheim-Ibersheim am 
Sonntag, dem 28. Januar, ab 12.11 
Uhr, in das ev. Gemeindehaus 
Rheindürkheim ein. Zu Hering 

und Pellkartoffeln gibt es Vorträ-
ge. Neben Fisch wird auch Haus-
macher Wurst sowie Kaffee und 
Kuchen angeboten. Der Eintritt 
ist frei. Anmeldungen erbeten 
unter Telefon 0178/9269759.

ALZEY-WORMS: Kostenlose psychologische Beratung für 
Kinder, Jugendliche und Eltern bis zum 31. Juli verfügbar

Erleichterung, Mut und 
Zuversicht vermitteln

Im Rahmen des Programms 
„Aufholen nach Corona“ des Lan-
des gibt es auch im Jahr 2024 die 
Möglichkeit, kostenfreie, zeitna-
he und anonyme psychologische 
Beratung für Eltern, Kinder und 
Jugendliche zu erhalten. Diese 
Unterstützung ist noch bis zum 
31. Juli 2024 verfügbar.

Die Auswirkungen der Corona-
pandemie haben zu erheblichen 
Belastungen für Familien ge-
führt, insbesondere bei Kindern 
und Jugendlichen. Symptome 
wie Ängste, erhöhter Stress und 
auffälliges Essverhalten sind nur 
einige die sichtbaren Anzeichen 
für verschiedene Belastungen im 
Hintergrund. Eltern berichten 
von zunehmender Überforde-
rung und von den Schwierigkei-
ten, zeitnah Termine bei Psycho-
therapeuten zu erhalten.

Um diese Herausforderungen 
anzugehen, bietet das Programm 
„Erste Hilfe Psychologie“ bis zu 

fünf kostenfreie Beratungstermi-
ne bei qualifizierten Psychologin-
nen an. Die Beratungen unterlie-
gen der Schweigepflicht, und Da-
ten werden nicht an Dritte wei-
tergegeben. 

Familien können unkompli-
ziert Fragen klären, Unterstüt-
zung für ihre Anliegen erhalten 
und neue Perspektiven sowie Ide-
en gewinnen. Ziel ist es, Erleich-
terung, Mut und Zuversicht zu 
vermitteln sowie weitere fachli-
che Unterstützungsmöglichkei-
ten zu planen.

Heike Kunkel (M.Sc. Psycholo-
gie), Bereichsleitung des Psycho-
logisch-therapeutischen Diens-
tes am Heilpädagogium Schiller-
hain, steht für Fragen und Anfra-
gen zur Verfügung unter Telefon 
06352/408-226 oder per E-Mail  
hps-anfragenschillerhain@evh-pfalz.de 

Als Stichwort für Anfragen 
wird „Erste Hilfe Psychologie“ 
empfohlen.

Prinz-Carl-Anlage 20 · 67547 Worms
Tel. (0 62 41) 95 78-0

Alle Karten können Sie bequem auch online über unseren Ticketshop kaufen:

www.nibelungen-kurier.de
Bitte beachten Sie, dass eine Reservierung von Tickets NICHT MÖGLICH ist.

Shows · Schauspiel · Musikevents · Theater
We Salute You, – World's biggest tribute to AC/DC
DAS WORMSER ................................. Sa., 20.01.2024

TC Big Band – Things ain`t what they used to be
LINCOLN............................................. Sa., 17.02.2024

STAGEfever – Fabulous, Disney meets Musical
LINCOLN............................................. Sa., 23.03.2024

Kinder
Rotkäppchen
DAS WORMSER ................................  Fr., 16.02.2024

Dschungelbuch – Das Musical

DAS WORMSER ................................  Fr., 15.03.2024

Kabarett · Comedy · Kleinkunst

Michl Müller

DAS WORMSER ............................... Do., 11.01.2024

Urban Priol – Im Fluss

DAS WORMSER ............................... Do., 29.02.2024

Nibelungen Kurier TICKETSHOP

Ich bedanke mich beim gesamten Team, das 
mich erstmals in der Geschichte überhaupt intern – 

in geheimer Abstimmung – zur
„Besten freien Mitarbeiterin des Jahres 2023“

gewählt hat. 
So eine Ehre, das erfahren zu dürfen! 

Ich hätte niemals damit gerechnet.
Zudem freue ich mich sehr, dass letztendlich meine Arbeit 

zum Thema „Nachhaltige Liebe in all ihren Farben, Formen und Facetten“ 
überzeugen konnte. Im Leben unverzichtbar. Dafür brenne ich.

Ein ganz besonderer Dank geht an meinen Freund vom Altrhein. 
Er ist immer für mich da und lebt mit mir die LIEBE. 

Ohne seine emotionale Unterstützung wäre vieles nicht möglich. 
Mein Preisgeld in Höhe von 1.000,– Euro spende ich 

einem Kinderhospiz aus der Region.

Katharina Breninek, Worms

P.S.: Liebe Genesungswünsche an unsere Preisträgerin – Das Team –
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Neujahrsempfang der 
Wormser CDU 

Die CDU Worms lädt alle 
Interessierten herzlich zum 
Neujahrsempfang am Don-
nerstag, dem 11. Januar, um 
18 Uhr, in die Vinothek am 
Schlosspark in Herrnsheim 
ein. 

Als Hauptredner wird 
Thorsten Frei, Mitglied des 
Deutschen Bundestages und 
Erster Parlamentarischer 
Geschäftsführer der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion, 
erwartet.

TERMINE
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Rudolf und Martina
mit Christina, Marco und Amelie
sowie alle Angehörigen

Die Beerdigung findet am Freitag,
dem 12. Januar 2024, um 11 Uhr auf dem
Friedhof Hochheimer Höhe statt.

Ursula
Nickel

* 10. März 1937
† 5. Januar 2024

Worms, im Januar 2024
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oTrauer und
Gedenken

Trauer und
Gedenken

Anzeigenschluss für Traueranzeigen: 
Dienstag, 11 Uhr für die Mittwochsausgabe, 
Freitag, 11 Uhr für die Samstagsausgabe

Wie das Samenkorn einer Pusteblume wurdest Du vom Wind des Todes aus dem Leben fortgetragen.
Es ist der Anfang einer Reise auf die wir Dich nicht begleiten können.

In unseren Gedanken bist Du jedoch immer in unserer Nähe.

Wir vermissen Dich.

Fritz Obenauer
* 22. Februar 1950 † 20. Dezember 2023

In tiefer Trauer
Deine Freunde und Weggefährten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 12. Januar 2024,
um 14 Uhr auf dem Friedhof in Hohen-Sülzen statt.
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Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Mutter,
Lebensgefährtin, Schwester, Oma und Uroma

Hannelore Deußer
* 19.06.1929 † 22.12.2023

In stiller Trauer
Stefanie Deußer und Familie
Bilal Genchkaya
Leni & Lothar

Die Trauerfeier findet am 11.01.2024 um 12.00 Uhr auf dem Friedhof Hochheimer Höhe statt.
Von freundlich zugesagtem Grabschmuck bitten wir abzusehen, da Baumbepflanzung.
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Hanna Krall  wurde am 20. Mai 1935 in 
Warschau geboren und ist eine polni-
sche Schriftstellerin und Journalistin.

WORMS: Kalender für das erste Quartal 2024 erhältlich

Neuer Seniorenkalender 
liegt bereit

Wormser Senioren dürfen 
sich freuen: Ab sofort liegt der 
Wormser Seniorenkalender für 
die Monate Januar bis März 2024 
bereit. 

Unkompliziert und auf einen 
Blick gibt der Kalender wieder 
einen informativen und umfas-
senden Überblick über verschie-
dene Beratungs-, Freizeit- und 
Weiterbildungsangebote sowie 
Vorträge, Veranstaltungen und 
vieles mehr, die ältere Mitbürger 
interessieren könnten.

Der Seniorenkalender ist kos-
tenlos erhältlich an der Pforte 
im Rathaus, im Bürger-Rathaus 
in der Folzstraße und in den Bü-
ros der Ortsvorsteher. 

Auch als Download
Außerdem kann der Kalender 

auch ganz leicht im Internet un-
ter www.worms.de > Bürger unter-
stützen > Senioren > Seniorenbüro 
> Seniorenkalender als PDF-Datei 
abgerufen werden.

LUTHERSALON: Karl-Heinz Deichelmann liest am 26. Januar  
um 19.30 Uhr 2 Geschichten von Hanna Krall / Eintritt frei

Vom Unaussprechlichen …

Am 27. Januar 1945 haben Sol-
daten der Roten Armee die Kon-
zentrationslager von Auschwitz 
befreit. Mehr als eine Million 
Menschen hatten die Nazis dort 
ermordet. Der 27. Januar ist mitt-
lerweile als Tag der Befreiung 
bundesweiter Holocaust-Ge-
denktag.

Karl-Heinz Deichelmann liest 
am Vorabend dieses Gedenkta-
ges im Rahmen des Luthersa-
lons am Freitag, dem 26. Januar, 
um 19.30 Uhr, im Luthersaal, 
aus Hanna Kralls Buch „Da ist 
kein Fluss mehr“ zwei Geschich-
ten vor: „Liebe“ und „Pola“. 

Zeitlose Erzählungen
Bereits seit Jahren eilt Hanna 

Krall der Ruf einer Meisterin der 
literarischen Reportage voraus. 
Es ist vor allem das Schicksal der 
polnischen Juden, das sie in 
ihren Büchern auf ungewöhnli-
che Weise vergegenwärtigt und 
das im Mittelpunkt der beiden 
Erzählungen steht. Es sind Er-
zählungen, denen die Zeitlosig-
keit eingeschrieben ist. Es sind 
Erzählungen vom Unaussprech-
lichen.

Mit dem Text korrespondieren 
die 5 Sätze von Viktor Ullmanns 
7. Klaviersonate, am Flügel ge-
spielt von Christian Schmitt. 
Nur wenige Monate nach der 
Vollendung seines Werks im 
Sommer 1944 fiel der Komponist 
in Auschwitz der Mordmaschi-
nerie der Nazis zum Opfer. 

Dramatisch und 
doch lebensfroh

Das in Theresienstadt ge-
schriebene Stück stellt dunklen 
und dramatischen Tonlagen 
auch spielerische, lebensfrohe 
Passagen gegenüber, in denen 
sich der Komponist der Hoff-
nungslosigkeit seiner Lage be-
wusst entgegenstellt.

Der Eintritt an diesem beson-
deren Abend ist frei, ein Kosten-
beitrag wird erbeten.

Erste Taizé-Andacht im Neuen Jahr
Zur ersten ökumenischen 

Taizé-Andacht im neuen Jahr 
2024 mit Gebet, Meditation 
und Gesang lädt die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Horch-
heim, Weinsheim und Wiesop-
penheim für Sonntag, dem 21. 

Januar, um 18 Uhr, in die Gus-
tav-Adolf-Kirche, Obere Haupt-
straße 23, ein. Das Motto ist 
„Ruhe finden, Gott begegnen, 
Gemeinschaft erfahren“. Weite-
re Infos gibt es bei Margot Neu 
unter Telefon 06241/33321.

Mittwoch, 10. Januar 2024
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„Je schöner und voller die Erinnerung,
desto schwerer die Trennung.
Aber die Dankbarkeit verwandelt die Qual
der Erinnerung in eine stille Freude.
Man trägt das vergangene Schöne
nicht wie einen Stachel, sondern wie
ein kostbares Geschenk in sich.“

Dietrich Bonhoeffer

Für uns zu früh ist

Friedel Lahr
* 25. April 1942 † 10. Dezember 2023

von uns gegangen.

In tiefer Trauer, mit Liebe und Dankbarkeit
Henning Lahr mit Familie
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 12. Januar 2024, um 10.30 Uhr in der Liebfrauenkirche
Worms statt. Die Seebestattung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt.

24_02m

Viele können Anteil nehmen,
wenn Sie über einen Trauerfall 

informiert werden 
durch eine Familienanzeige 

im Nibelungen Kurier.
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Still und leise bist du plötzlich von uns gegangen.

Sonja Kiebusch
geb. Schwabe

* 07.11.1962 † 01.01.2024

In tiefer Trauer und Liebe
Ralf Kiebusch

Deine Schwestern
sowie alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Tief bewegt von seinem plötzlichen Tod,
nehmen wir Abschied von unserem

„Charly“
Karl-Heinz Fenselau
Er war nicht nur ein langjähriges Mitglied im

Taekwondo, er war vor allem unser Freund. Für die Vereinskinder
war er der Nikolaus. Ein Charakter, den es so nie wieder geben wird.

Die Faust aus Stahl, das Herz aus Gold.
Wir werden dich nie vergessen und für immer vermissen.

Unser ganzes Mitgefühl gehört seinen Angehörigen.

Deine Taekwondo-Freunde vom TV Leiselheim
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Die Trauerfeier findet am Freitag, 12. Januar 2024, um 9.30 Uhr auf dem Friedhof 
in Worms-Horchheim statt. Wir bitten von Blumen- und Kranzspenden abzusehen. 

Die Beisetzung wird zu einem späteren Zeitpunkt in aller Stille erfolgen.



Auftakt der Rückrunde
Der Verein senkt für die 

restlichen sechs Heimspiele 
die Preise trotz der Inflation. 
Am Samstag, den 13. Januar, 
heißt es um 18 Uhr TV Leisel-
heim vs. BV Borussia Dort-
mund.

Für das leibliche Wohl ist 
wie immer bestens gesorgt.

Gemäß den Worten vom TT-Chef „Blick nach vorne, es gibt viel zu tun, gehen 
wir es an!“, möchte die Mannschaft um den neuen „Kapitän“ Tobias Sältzer, 
Spaß haben und wenn möglich den ein oder anderen Gegner ärgern.

Treffsicher von der Kreislinie wie von der Siebenmeterlinie. Auf insgesamt 
neun Treffer kam Kristina Graf. Archivfoto: Felix Diehl

TISCHTENNIS: Rückrundenstart am 13. Januar um 18 Uhr 
gegen den Herbstmeister aus Dortmund

Weiterhin 2. Bundesliga 
am Trappenberg!

HANDBALL: TG Osthofen knüpft an Leistung im alten Jahr gnadenlos an

TGO-Damen liefern weiterhin

OBERLIGA:  TGW-Hockeyherren starten gegen Dürkheim und Mainz

Zwei Heimspiele zum Jahresauftakt

Mittwoch, 10. Januar 20248 SPORT

Bereits am kommenden Wo-
chenende beginnt für den TV 
Leiselheim die Rückrunde in der 
2. Tischtennisbundesliga mit 
dem Spiel gegen die aufstiegs-
ambitionierten Borussen aus 
Dortmund, dem aktuellen 
Herbstmeister der laufenden 
Saison.

Personelle Änderungen
Liang Qiu (wechselt in die 

Schweiz) und Christian Helm 
(zurück nach Berlin) haben die 
Mannschaft vom TV Leiselheim 
zu Beginn der Rückrunde verlas-
sen. Mit Kevin Fu und Aleksan-
dar Grujic stehen dafür zwei 
Neue im Kader der Mannschaft. 
Deren Väter sind im Tischtennis 
keine Unbekannten. 

So trainiert Kevins Vater Yong 
Fu (langjähriger chinesischer 
Nationalspieler) aktuell die Bun-
desligamannschaft vom TTF 
Liebherr Ochsenhausen. Der Va-
ter von Aleksandar, Slobodan 
„Bobo“ Grujic, ist seit der Saison 
2021/2022 Cheftrainer beim 
TTC Zugbrücke Grenzau, nach-
dem er zuvor viele Jahre beim 
saarländischen Tischtennisbund 
und beim 1.FC Saarbrücken en-
gagiert, mit denen er 2019/2020 
die erste Deutsche Meisterschaft 
der Vereinsgeschichte errang.

Für den scheidenden Christi-
an Helm steht mit dem neuen 
Mannschaftsführer und „Lokal-
matador“ Tobias Sältzer ein neu-
er Teamleader, der sehr jungen 
Mannschaft um Publikumslieb-
ling und „Oldstar“ Weixing 
Chen zur Verfügung.

Ausblick auf die 2. Hälfte 
der Saison

Mit Leonardo Iizuka Kenzo, 
„Kapitän“ Tobias Sältzer, Kevin 
Fu und Aleksandar Grujic hat 
der TVL vier junge Spieler im 
Kader, welche über wenig bzw. 
keinerlei Zweitligaerfahrung 
verfügen.

Mit einem aktuellen Alters-
durchschnitt von gerade einmal 
18 Jahren um den Altmeister 
Weixing Chen, der den Schnitt 
auf knappe 25 Jahre anhebt, 
wird die Truppe der erste Abstei-
ger sein, welcher zukunftsorien-
tiert Erfahrungen sammelt und 
bestimmt den ein oder anderen 
Gegner ärgern kann, so gesche-
hen in den drei Auswärtsspielen 
in Passau, Hohenstein und Ber-
lin, wo man am ersten Punktge-
winn dran war.

„Sie müssen weiterhin suk-
zessive an dieses Niveau heran-
geführt werden. Es wird für alle 
eine große Herausforderung, an 
der sie wachsen können.“, er-
klärt Peter Dietrich, der langjäh-
rige Chef der Trappenberger. 
„Blick nach vorne, es gibt viel zu 
tun, gehen wir es an!“

Von Marcus Diehl › Die Favoriten-
rolle im ersten Spiel im neuen 
Jahr war klar verteilt. Der Blick 
auf die Tabelle sagte eine klare 
Sprache. Für die Damen der TG 
Osthofen war ein Heimsieg ge-
gen den Tabellenletzten FSG Bo-
denheim/Gonsenheim/Schott 
Mainz II mehr als Pflicht. Dieser 
Verantwortung sind sie beim 36:
30(21:13) Sieg auch gerecht ge-
worden.

Ein schnelles Spiel
Beim vierten Saisonsieg in Fol-

ge konnte die gute Form vor 
Weihnachten mitgenommen 
werden. Trainer Björn Dinger: 
„Wir wollten von Beginn an mit 
schnellem, druckvollen Spiel im 
Angriff gute Aktionen setzen und 
in der Abwehr konsequent und 
beweglich verteidigen.“ Bis auf 
die ersten drei Spielminuten 
konnten die TGO-Damen die 
Vorgaben ihres Trainers voll und 
ganz umsetzen.

Nach einem 0:2-Rückstand ge-
langen beim 6:3 die ersten drei 
Tore. Diese Führung wurde kon-
tinuierlich bis zur Pause weiter-
hin ausgebaut. Schon jetzt war 
klar, dass der Gewinner nur die 
TGO-Damen sein konnten.

Ungewohnte Positionen 
gespielt

„In Durchgang zwei haben wir 
verschiedene Dinge im Angriff 
ausprobieren können“, sprach 
Trainer Björn Dinger. Einige 
Spielerinnen durften sich auf un-
gewohnten Positionen zeigen 
und haben dadurch mehr Verant-

wortung auf ihre Schulter über-
tragen bekommen. Dass dieser 
Übergang nicht reibungslos ge-
lingen könnte, wurde in Kauf ge-
nommen. Zu dominant agierten 
die Gastgeber. Sogar ein zehn To-
re Vorsprung wurde nach 42. Mi-
nuten herausgearbeitet.

Rückkehr nach 
Verletzungspause

Mehr und mehr litt etwas der 
Spielfluss im Angriff und in der 
Abwehr fehlte die erforderliche 
Abstimmung zur Nebenspiele-
rin. Die Gäste kamen immer wie-
der zu einfachen Toren. Die FSG 
konnte zwar die zweite Hälfte für 
sich entscheiden, die ganze Par-
tie zu drehen, waren sie aber 
nicht in der Lage. Sehr erfreulich 
zu sehen war die Rückkehr von 
Hannah Fecke. Nach einer lan-
gen Verletzungspause durfte sie 
das Trikot endlich wieder über-

streifen und sich gleich mit zwei 
Treffern in die Torschützenliste 
eintragen.

Trainer Björn Dinger: „Mit 
dem Spielergebnis können wir 
zufrieden sein, auch wenn es 
einige Gegentreffer zu viel wa-
ren.“

Positiver Trend

Weiter geht es erst in zwei 
Wochen für die TGO beim Tabel-
lenführer HSV Bad Sobernheim. 
Eine Herkulesaufgabe beim letzt-
jährigen Oberligaabsteiger. Sie 
gewinnen ihre Partien bis auf ei-
ne immer mit einem zweistelli-
gen Vorsprung. Dies musste die 
TGO zum Saisonauftakt auch 
leidvoll erfahren. Seitdem geht 
aber eine positive Entwicklung 
durch die Mannschaft und mit 
diesem Trend im Rücken kann 
der Spitzenreiter zumindest ge-
ärgert werden.

Fast vier Wochen wird es her 
sein, dass die Hockey-Herren der 
TG Worms ihr letztes Pflichtspiel 
bestritten, wenn in dieser Woche 
der Start in die Rückrunde der 
Hallensaison auf dem Plan steht.

Damals verabschiedeten sich 
die Nibelungenstädter mit zwei 
Siegen innerhalb von weniger als 
24 Stunden in die lange Weih-
nachtspause und setzten sich da-
durch erstmals in der laufenden 
Saison an die Tabellenspitze der 
Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar. 
Zunächst schlug man am Freitag 
auswärts die Zweitvertretung des 
Dürkheimer HCs souverän mit 
7:3 und setzte sich tags darauf in 
einem spannenden Derby gegen 
den TV Alzey mit 3:2 durch.

Gegen den Dürkheimer HC II 
soll nun zu ungewohnter Zeit am 
Donnerstagabend um 20.30 Uhr 

im heimischen BIZ auch ein er-
folgreicher Start in die zweite Sai-
sonhälfte gelingen. Trotz des 
deutlichen Erfolgs aus dem Hin-
spiel sind die TGWler gewarnt, 
erneut ihre beste Leistung abzu-
rufen, denn erfahrungsgemäß 
variiert der Kader der zweiten 
Dürkheimer Mannschaft von 
Spiel zu Spiel, sodass es nieman-
den wundern sollte, wenn man 
auf einen deutlich stärkeren Geg-
ner treffen sollte.

Zweites Heimspiel 
am Samstag

Keine 48 Stunden später steht 
dann am Samstag um 18 Uhr be-
reits das nächste Heimspiel ge-
gen die zweite Mannschaft des 
TSV SCHOTT Mainz. Auch die-
ser Gegner tritt immer wieder in 

unterschiedlichen Besetzungen 
an, jedoch ist eher von einem 
schwächeren Kader im Vergleich 
zum Hinspiel auszugehen. Denn 
beim Hinspiel zum Saisonauf-
takt (4:2 aus TGW-Sicht) konnten 
die Mainzer noch auf zahlreiche 
Spiele der 1. Mannschaft zurück-
greifen, die inzwischen nicht 
mehr einsatzberechtigt sind.

Trotzdem sollten die Wormser 
mit höchster Konzentration an 
die beiden Heimspiele gehen, 
winkt doch bei voller Punkteaus-
beute die erneute Tabellenfüh-
rung bei mindestens 3 Punkten 
Vorsprung. Damit das klappen 
kann, hoffen die TGW-Herren 
auch wieder auf zahlreiche Un-
terstützung von den Rängen, die 
bereits beim Derby vor Weih-
nachten zum Heimsieg beigetra-
gen hat.



Mittwoch, 10. Januar 2024
Anzeigensonderveröffentlichung

Ev. Kirche Heppenheim-
Offstein 
So., 14. Januar, 10 Uhr:
Gottesdienst mit Taufe 
in Heppenheim

Kath. Kirche Eisbachtal
Sa., 13. Januar, 18 Uhr: in 
St. Laurentius, Heppenheim, 
Vorabendgottesdienst
So., 14. Januar, 9.30 Uhr:
in Heilig Kreuz, Horchheim, 

Großes Gebet mit Chorjubiläum; 
15 Uhr: in Heilig Kreuz, 
Horchheim, Schlussvesper 
anschließend Neujahres-
empfang im Pfarrheim St. Josef, 
Backhausgasse 11, Horchheim; 
11 Uhr: in St. Martin, 
Wiesoppenheim, Hochamt 

Ev. Kirche Pfeddersheim
So., 14. Januar, 10 Uhr:
Gottesdienst im Gemeinde-
haus

Ev. Kirche Leiselheim und 
Pfiffligheim 
So. 14. Januar, 10 Uhr:
Gottesdienst in Pfiffligheim

Ev. Kirche Horchheim 
mit Weinsheim und 
Wiesoppenheim
So., 14. Januar, 9 Uhr:
Gottesdienst in Wiesoppen-
heim; 10 Uhr: Gottesdienst 
in der Gustav-Adolf-Kirche

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Fußballspielen in der Halle macht in jedem Alter viel Spaß. Genau diese Lust 
und Freude wird auch in Horchheim nicht zu kurz kommen. Wie bei der 
E-Jugend auf dem Bild aus dem Vorjahr. Archivfoto. Felix Diehl

HORCHHEIM: 800 Teilnehmer in der Schulsporthalle der IGS Horchheim erwartet

Traditionelle SVH-Jugendturniere starten

LEISELHEIM: Kesselhexen und ASB laden am 12. Januar ab 17 Uhr auf den Dorfplatz ein

Erstes Leiselheimer Schneegestöber

Auch in diesem Jahr ist es den 
SVH-Verantwortlichen gelun-
gen, Hallenfußballturniere für 
die vielen Jugendlichen zu orga-
nisieren. Die Turniere finden 
dank der Unterstützung der 
Stadt Worms und der IGS 
Horchheim in den Hallen der 
Schulsporthalle statt. Bereits seit 
über 50 Jahren werden die SVH-
Turniere ausgetragen.

In diesem Jahr beginnen die 
Turniere am Samstag, dem 13. 
Januar, mit den Allerkleinsten, 
den G-Jugend Kickern. Vormit-
tags spielt der Jahrgang 2018 und 
am Nachmittag der ältere 2017er 
Jahrgang. Am darauffolgenden 
Tag, Sonntag, dem 14. Januar, fol-
gen die beiden Jahrgänge der E-
Jugend ebenfalls in zwei Turnie-
ren, Start vormittags.

Am Wochenende des 20. und 
21. Januars ist der Turnierplan 
ebenfalls mit zwei Turnieren je 

Tag eingeteilt in die Altersklassen 
F-Jugend (samstags) und D-Ju-
gend (sonntags).

Wie immer werden für die ca. 
800 Teilnehmer Medaillen und 
Pokale bei den Siegerehrungen 
bereitstehen. Die komplette Tur-

nierleitung sowie die Versorgung 
der Gäste übernehmen die Ju-
gendverantwortlichen mit Unter-
stützung der SVH-Eltern. Kaffee 
und Kuchen sowie Softgetränke 
werden zugunsten der SVH-Ju-
gend im Hallenvorraum verkauft.

Die Leiselheimer Kesselhexen 
möchten wieder mit Jung und Alt 
das neue Jahr begrüßen. Auf das 
traditionelle Knutfest mit Weih-
nachtsbaumverbrennung wird 
jedoch künftig verzichtet. Dies 
hat mehrere Gründe. Vor allem 
möchte der Verein, dass Senioren, 
die nicht mehr so gut zu Fuß 
sind, teilnehmen können. Der 
Weg auf das Feld oberhalb der 
Leiselheimer Turnhalle sei doch 
beschwerlich und sehr dunkel ge-
wesen.

Auch um den Leiselheimer 
Dorfplatz zu beleben, laden die 
Kesselhexen in Zusammenarbeit 

mit dem ASB zum 1. Leiselhei-
mer Schneegestöber ein. Das 
neue Fest findet am Freitag, dem 
12. Januar, auf dem Dorfplatz ab 
17 Uhr statt. Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt. Es findet auch 
eine kleine Kinderolympiade 
statt.

Zur Müllvermeidung wird dar-
um gebeten, eigene Trinkgefäße 
mitzubringen; der Leiselheimer 
Thermobecher wird wieder ver-
kauft.

Ein Großteil der Einnahmen 
wird örtlichen Kinder- und Ju-
gendprojekten gespendet.

Odenwaldstr. 7
Pfeddersheim
Telefon:
06247 / 90 08 93

Öffnungszeiten:
Mo.–Do.: 8.30–18.00 Uhr
Fr. 8.00–18.00 Uhr
Sa.: 8.00–13.00 Uhr

Freude an der Qualität
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Komm vorbei … 
Wir haben 
köstliche 

unbehandelte Orangen!
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Becker Elektro Technik

Beratung – Planung – Ausführung
Inhaber Kai-Uwe Becker
Baumwiesenweg 1 · 67551 Worms-Heppenheim
Tel. 06241/50 51 727 · Fax 06241/50 51 725

Ihr Partner in Sachen Strom
MEISTERBETRIEBDas Knutfest der Vorjahre weicht einem neuem Konzept. 




